
Berichte Von den Arbeitskreisen
dem Urganısten harmonieren. Das olk sıngt Te1ibig mıt und ist auch Y HE ben
VO  a schwierigeren Kehrversen Antwortpsalmen bereıt.

Eın anderer Pfarrer suchte VOT Jahren In se1ıner Gemei1inde ach Kantoren.
Zunächst SAaNSCH dıe Neuentdeckten zweıt der auch drıtt ber das ıttun
in eıner Schola wurden S1e ermutigt ZU Kantorendienst. eıtere Kantoren
konnten in der Zwischenzeit entdeckt und werden.

Negative Erfahrungen:
2.1 Es g1bt manchmal Probleme be1 der Absprache der Dienste und Rollen-

trager. Oftmals 1st mangelhafte Information ber den Liedplan und WT welchen
Dienst tut

Es oft dıe Vorbereitung (und auch dıe Nachbereitung).Frage: Wer sıch be1 einer anderen Feıer mıt 400 Leuten, fünf Mınuten
VOT Begınn mıt den Rollenträgern ihre Aufgabe besprechen?23 Dıie meıst lautstarke Verweigerung einzelner, eCuc Lieder lernen.

Schlecht iSE WEeNN gewohnte Vertonungen auf einmal eine eCue Melodie
vorgesetzt bekommen.

Abgesehen davon, daß leider In vielen Pfarren überhaupt eın Kantor
vorhanden 1ist. sınd Kantoren ZW ar oft technısch gut geschult, aber oft
spırıtueller Vertiefung, etwa ber den Inhalt eINes Psalms.

Wünsche:
In jeder Pfarre soll eine für Musık begeisterte Person geben (Organıist,Kantor, Priester), dıe dıe anderen motivieren ann
Fragen der musıkalischen Gestaltung mögen mıt Organıist, Chorleiter und

Kantor besprochen werden.
Vorschläge für die Zukunft:

ander.
Verbesserung der Information und des Kontaktes der Rollenträger untereın-

Sıch untereinander eine Rückmeldung geben, das ‚„„‚baut auf““ und chafft
gleichzeitig eıne Kommunikationsebene.

Spiırıtuelle Vertiefung der Kantoren und der anderen Rollenträger.

Arbeitskreis (3 Ministrantinnen
und Ministranten
Anton Strutzenberger

Hauptanliegen Ist, daß das Verständnis des Ministrierens als Dienst der Ge-meı1nde 1ICUu gefaßt wWwIırd auf dem Hıntergrund des Lıturgieverständnisses.Positive Erfahrungen: Was läuft Qut!
Mınıstranten kommen SCINC und übernehmen später auch andere Dienste.
In manchen Pfarren <1bt keıne Probleme be1 der Fınteilung.Es g1bt auch keıine Probleme mıt Mädchen, WECNN S1E als Miınistrantinneneinmal eingeführt SInNd.
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Vielfalt der Beteijuligung VO  > Kındern.
egaltıve Erfahrungen: WoO g1ibt Fehler un Mängel?
Dıie Minıiıstrantiınnen und Miınıstranten ‚„„‚verlaufen“ sıch, WEeNnNn s1e ST

geworden s1nd.
S1e sınd in der Miıtfe1ier unsıcher, WEeNN S1e nıcht mehr OTINCc dabe1 Sind.
Wenn viele Ministrantinnen und Miınıstranten VOT demarstehen, bılden S1e

eiıne Barrıere ZUTi Geme1inde. Das ist aber eıne rage des Raumes.
Identität des Ministrantendienstes ist für viele unsıcher: W arum sınd oft 1Ur

Kınder ZU Ministrantendienst bereıt?
Ausblicke Wünsche:

Das Grundverständnıs muß in den Gemehnden wachsen: Es ist nıcht e1in
Dıenst, der VO Klerus her abgetreten wIırd Kinder, dıe ann W1e eın
Miınıklerus wırken (Kleidung, “olericettr): Es ist VOI em dıe Aufgabe der
Gemeinde, dem Priester dıe and gehen und dıe notwendigen iınge
reichen, halten, bringen. Der Ministrantendienst könnte auch VO  an mehreren

dem eT un der Sıtuation entsprechend AdUuSs der (Gemeinde wahrgenommen
werden.

Zum anderen stellt sıch das Problem der Identıität N1ıc 1Ur lıturgisch, sondern
auch pastoral. Es soll wahrgenommen werden, daß Kınder sind, dıe nıcht NUTr

gefragt SINd, weıl sS1e ministriıeren, sondern auch eigenständıge Subjekte der
Seelsorge sınd, dıe in der (Gjemeinde miıtleben und deshalb eıne Einbindung in
Gruppen VO  — Gleichaltrıgen brauchen. Deshalb ist auch dıe Eınbindung der
Miınıstranten in dıe allgemeıne Kinderpastoral der Geme1inde überlegen.

Wenn der Ministrantendienst nıcht mıt dem Akolythendiesnt gleichgesetzt
wiırd, besteht auch eın Grund, Mädchen davon auszuschließen, andernfalls
dürften auch Buben N1IC sondern NUrTr Junge Männer ZU Akolythendienst
beauftragt werden, W1e in den Priestersemmmaren geschieht.

Eın Wunsch dıe Priester: S1e mOögen be1 der Feılıer der Liturgie be1ı
besonderen Anlässen W1e einem Gottesdienst mıt dem Biıschof) dıe Mınıstranten
N1ıCcC Au iıhrem Aufgabenbereich verdrängen und deren Handreichungen über-
nehmen, 1U we1ıl S16 näherstehen.

Arbeitskreis (S) Konzelebration
Hans Ellenhuber

Posıtıve Erfahrungen:
Anstatt der vielen Einzelzelebrationen omm in der Konzelebratıon dıe

Gemeinsamkeıt des Presbyteriums ZU Ausdruck.
Es ist sıinnvoll, WEeNNn der Bıschof er Abt) se1n Presbyteriıum sıch

versammelt.
egaltıve Erfahrungen:
„„‚Massenzelebratıion“ be1 Priesterzusammenkünften (womöglıch hne ent-


